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Herr Müller, inwiefern ist es aus Arbeit-

gebersicht sinnvoll, Teilzeitarbeit an-

zubieten ?

Roland A. Müller : Es gibt Fälle, in denen 
der Arbeitsanfall beziehungsweise die 
Einsatzdauer begrenzt oder schwan-
kend ist – zum Beispiel nur morgens 
oder nur vier Stunden pro Tag. Eine per-
manente Auslastung für ein Vollzeit-
pensum ist also unter Umständen nicht 
gegeben, sodass ein tieferes Pensum 
die richtige Lösung ist. Teilzeitarbeit er-
höht zudem aus Arbeitgeberoptik die 
Flexibilität.

Bei Männern liegt der Teilzeitanteil bei 

gut 14 Prozent, gemäss Umfragen ist 

jedoch ein deutlich höherer Prozent-

satz daran interessiert. Was sollen Un-

ternehmen tun, um diesem Bedürfnis 

entgegenzukommen ?

Unternehmen können bewusst Teil-
zeit pensen anbieten. Ein solches Ent-
gegenkommen führt zu motivierten, 
engagierten und zufriedenen Arbeit-
nehmenden. Diese sind das höchste 
Gut eines Unternehmens. Viele Arbeit-
geber kennen daher flexible Arbeitszeit-
modelle in unterschiedlichen Pensen. 
Zudem ist der Arbeitsmarkt ein Markt. 
Der Arbeitgeber muss sich nach dem 
Marktangebot richten. Findet er keine 
Vollzeitarbeitnehmenden, kommt er 
nicht umhin, Teilzeitpensen anzubieten.

Wo stossen die arbeitgeberseitigen 

Handlungsmöglichkeiten an Grenzen ?

Die Arbeitgeber können nicht nur auf 
die Bedürfnisse der Arbeitnehmenden 
Rücksicht nehmen. Oftmals sind Teilzeit-
pensen aus organisatorischen oder Kos-
tengründen nicht möglich. Denn Teil-
zeitarbeitsplätze erhöhen in der Regel 
den Organisationsaufwand eines Unter-
nehmens. Wenn sich zum Beispiel zwei 
Personen eine Stelle teilen, bedeutet 

dies mehr Koordination und Absprache. 
Je nach Art der Arbeit oder Funktion 
kann eine Teilzeitstelle ausgeschlossen 
sein.

Worauf müssen Arbeitgeber und Ar-

beitnehmende besonders achten, 

wenn sie sich auf eine Teilzeitanstel-

lung einigen ?

Der gesetzliche Arbeitnehmerschutz ist 
gleich wie bei einem Vollzeitpensum. 
Eine klare Regelung über die Lage der 
Arbeitszeit ist jedoch notwendig. Eben - 
so ist empfehlenswert, sämtliche an die 
Arbeitszeit geknüpften Leistungen klar 
zu regeln, um Missverständnisse zu ver-
meiden. Dasselbe gilt mit Blick auf die 
Leistung, das Entgelt beziehungsweise 
die Kompensation allfälliger Überstun-
den.

Welches Potenzial hat Teilzeitarbeit in 

Vorgesetztenfunktionen und Unter-

nehmensleitungen ?

Durch das Angebot von Teilzeitmodel-
len können beispielsweise Frauen nach 
einer Mutterschaftspause wieder in den 
Arbeitsprozess einsteigen und generell 

Eltern Familie und Beruf optimal ver-
binden. Ausserdem lassen sich damit – 
auch in Führungsfunktionen – Arbeit-
nehmende rekrutieren, die ohne diese 
Möglichkeit nicht arbeiten würden. Vor 
dem Hintergrund des Fachkräfteman-
gels ist dieser Aspekt besonders wich-
tig.

Gibt es mit Blick auf die Förderung von 

Teilzeitarbeit einen Handlungsbedarf 

bei den Sozialversicherungen ?

Teilzeitarbeit kommt im Vergleich zu 
früher eine grössere Bedeutung zu. Die 
Lebensumstände und die Bedürfnisse 
der Menschen haben sich geändert. 
Eine Entwicklung, in der die Sozialver-
sicherungen nicht in gleichem Masse 
Schritt gehalten haben. Viele Arbeitge-
ber haben aber etwa ihre zweite Säule 
angepasst und versichern auch tiefere 
Jahreslöhne als gesetzlich vorgeschrie-
ben. Richtigerweise wird die Frage der 
Höhe des versicherten Verdienstes im 
Rahmen des Projekts Altersvorsorge 
2020 ebenfalls aufgenommen. Hier ist 
jedoch im Auge zu behalten, dass zu-
sätzliche Lohnnebenkosten nicht nur 
die Arbeitgeber, sondern auch die Ar-
beitnehmenden belasten. Namentlich 
bei den sogenannten Zuverdienern 
stossen sie auf Ablehnung. Eine ausge-
wogene Lösung ist daher wichtig.

Haben Sie selber schon einmal Teilzeit 

gearbeitet ? Könnten Sie es sich über-

haupt vorstellen ?

Ja, selbstverständlich. Je nach persön-
licher Lebenssituation ist Teilzeitarbeit 
sehr sinnvoll. Ich konnte beispielsweise 
während meines Studiums auf diese Wei-
se Geld verdienen und schätzte die se 
Möglichkeit sehr. Je nach Funktion stösst 
Teilzeitarbeit jedoch auch an Grenzen. In 
meiner heutigen Funktion wäre ein re-
duziertes Pensum nicht möglich. 3
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Für Roland A. Müller ist Teilzeit auch mit Blick 
auf den Fachkräftemangel von Bedeutung.


